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Aktivitäten 2011 / Jahresbericht
Die Schwerpunkte unserer Aktivitäten waren in diesem Jahr die Orte 
· Răducăneni und Moara (bei Suceava) im äussersten Osten Rumäniens und
· Câmpulung Moldovenesc und Poiana Micului in der Bucovina (Nordosten)
Die einschränkenden Importvorschriften für Hilfsgüter hatten zur Folge, dass die entsprechenden Transporte zahlenmässig zurückgegangen sind. Wir hatten also zunehmend mehr Hilfsgüter vor Ort, d.h. in der Nähe des Bedarfes zu beschaffen. Dass wir dadurch zunehmend mehr Zeit für unsere Aktivitäten in Rumänien einsetzten, darf man ruhig als genutzte Chance, bzw. als positiven Aspekt werten. Die Arbeit mit den Bedürftigen und den Helfern wurde noch intensiver und wir konnten die zusätzlichen Hilfsprojekte mit voller Kraft anpacken.
Nun zu den einzelnen Orten unseren Aktivitäten:

Bei unseren Besuchen in Baia Mare stellten wir fest, dass unsere dortigen Projekte unter Führung der örtlichen Verantwortlichen weiterhin gut betreut sind und sich positiv entwickeln. In einem Teilprojekt werden mittellose alte, kranke und/oder invalide Leute unterstützt. Mit einem Hilfsgütertransport brachten wir für diese Aermsten der Armen auch 2011 die dringend benötigten Artikel wie Kleider, Decken usw. nach Baia Mare.
Beim „kleinen“ Kindergarten in Răducăneni kamen die Umbau- und Renovations-arbeiten im Mai 2011 zum lange ersehnten Abschluss. Noch vor zwei Jahren konnten die Kinder nicht im Freien spielen, da regelmässig abgefaulte Holzteile von der Dachuntersicht fielen. Wind und Wetter bliesen bei den Türen und Fenstern in die Schulräume. Der Platz davor glich eher einer Schutthalde als einem Kinderspielplatz. Nun ist das intakte Gebäude mit der gut bestückten Spielwiese eine Freude für die Kinder und die Lehrpersonen.

Als sich im Oberstufenschulhaus (Lyceum) von Răducăneni die Probleme mit der Heizung und der Feuchtigkeit vom Winter auf den Frühling drastisch verschlimmerten, und der Betrieb des Hauses z.T. eingestellt werden musste, suchten wir zusammen mit örtlichen Fachleuten nach Lösungen. Die Lösung hiess: Aussen-Isolation! Wir konnten mithelfen, das 3-stöckige Gebäude (mit einem Grundriss von 12x40 Meter) nach westlichen Qualitätsstandards zu isolieren. Dank regelmässiger Kontakte mit der örtlichen Bauleitung wurden die komplizierten Arbeiten in der, für rumänische Verhältnisse fast undenkbar, kurzen Zeit von drei Monaten erledigt. Das neue Schuljahr startete am 12. September 2011 im „trocken gelegten“ und effizient beheizbaren Schulhaus!
./.
In Moara, einem kleinen rumänischen Dorf nahe der ukrainischen Grenze, haben wir bereits im Vorjahr den Bedarf für ein neu entstehendes Sozialzentrum abgeklärt. Als nun das entsprechende Haus bezugsbereit war, brachten wir im Sommer mit einem Sattelschlepper Mobiliar und Einrichtungsgegenstände dahin. Der Kontakt zum Initianten diese Sozialzentrums kam durch einen „unserer“ ehemaligen Studenten zustande. Wir werden dieses Projekt weiter sehr eng begleiten.
In den beiden Projektorten in der Bucovina, in Câmpulung Moldovenesc und Poiana Micului, konnten wir bei Unterstützungs-Besuchen sehr erfreuliche Entwicklungen feststellen. Ganz nach dem Vorbild unserer Aktivitäten in Răducăneni werden beide Projekte von den örtlichen Verantwortlichen geleitet und ausgebaut. 
Auch in diesem Jahr haben über 30 Jugendliche die Berufsschule in Pildeşti erfolgreich beendet. Weil hier Mädchen und Buben aus sehr armen Familien die Gelegenheit einer fundierten Ausbildung geboten wird, hat diese Schule auch im Berichtsjahr unsere Unterstützung erfahren. Ergänzend wird in der Stadt Iaşi das Betreuungshaus für jugendliche Waisen ausgebaut. Die heranwachsenden Burschen, bzw. dieses Waisenhaus unterstützen wir vor allem mit Bekleidung und Einrichtungsgegenständen.
Als klare Schlussfolgerung aus über 10 Jahren aktiver Unterstützungen in Rumänien teilen wir heute unsere Aktivitäten in drei Gruppen ein.

-Nothilfe unterschiedlicher Art mit Material wie Kleidern usw. und/oder Organisation medizinischer Leistungen.

-Beratung und Organisation bei Renovationen beschädigter Kindergärten und Schulhäuser an Orten wo zu wenig entsprechende Ressourcen vorhanden sind.
-Ausbildungen: Kinder und Jugendliche aus sehr armen Familien, welchen sonst eine Ausbildung verwehrt bleiben würde, unterstützen wir angepasst vom Kindergarten über die Schulen bis zur Berufsbildung und/oder dem Studium. 

Mit den Ausbildungsunterstützungen wollen wir für Kinder + Jugendliche die Chancen verbessern, sich später in ihrem Heimatland aus eigener Kraft zu behaupten.

Dank der Mithilfe und Unterstützung vieler Gönner und Wohltäter in der Schweiz konnten wir auch in diesem Jahr die Einsätze, die Unterstützungen und die Nothilfe in verschiedenen Bereichen fortsetzen. 

Wir haben auch in diesem Jahr klar gesehen, dass unser Engagement in Rumänien weiterhin sehr wichtig ist! Mit der Unterstützung vieler Gönner im Rücken engagieren wir uns immer wieder voll motiviert. 
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